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Hannsen Carl, geschwornen Messer, hieuon Messer- 
  lohn 
      30 kr. 
 
Summa der Außgab vmb dene zu Straub- 
           ing erhanndleten Waizen thuet 

1561 fl. 20 kr.111 
 
Khombt ain Landtshueter Schaf ins ander, deren 
  35 Schaf 16 Mezen seindt, per 43 fl. 36 kr. 3 dn.112 

 
[fol. 70r] 
 

Summarum aller Außgab des zu 
    Regenspurg vnnd Straubing erkhaufften 
                       Waizen thuet 
 

  Summa         3612 fl. 55 kr. 2 dn.113 
 

[fol. 71r] 
 

     Ausgab vmb zu Strau- 
        bing erkhaufften Waizen vnd was 

                   vf die Abmolzung daselbsten er- 
    loffen etc.114 

 
Demnach vor alhieig Churfürstliches Preuwesen 
  abermaln ain Anzall Waizen, 250 Schaf,  
  zu Straubing mitl deß Churfürstlichen Mautt- 
  gegenschreibers daselbsten, Casparn Bern- 
  tallers, erhandlt vnd alß gleich in deß 
  Spitals Preuhaus aldortn abgemoltzen 
  worden, ist hierumben Ankhaufgelt, Messer- 
  vnd Fuehrlohn, Abrichtung deß Zünss vor den 
  Cässten zur Vfschitt, der Molzstatt, darbej 
  etliche Notwendigkeiten zu reparirn, vf 
  Vnderhaltung der Molzknecht, vmb Hiet- 
  stäb, Törrholz, Liecht vnd anderen Notwendig- 
  keiten durch besagten Mauttgegenschreiber 

No. 14   laut seiner Rechnung ausgelegt vnd ihme 
  von Churfürstlichen Preuambts wegen alda wider 
  guetgemacht, im crafft seiner Handtunderschrifft 
    6946 fl. 48 kr. 
 

Huius per se [6946 fl. 48 kr.] 

                                                 
111 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben S. 75, Anm. 109), richtig ist 1.561 fl. 58 kr. 
112 Mathematisch exakt sind es 43 fl. 36,76 kr. 
113 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben S. 75, Anm. 109), richtig ist 3.613 fl. 33 kr. 2 dn. 
114 Abgekürzt als „rc.“, sh. RB_Original, S. 132. Sh. zur Abkürzung auch GRUN: Schlüssel, S. 217 u. 298. 


